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Phil . Diss. Ber l in 1966: Wirtschaft  u n d materie l le Kul tur 
der Buschneger S u r i n a m e s 

Kin Beitrag zur Erforschung  afroamerikanischer  Probleme 

von PETER NEUMANN (Dresden) 

1. Die gegenwärtig verbreitete, im wesentlichen von dem nordamerikani-
schen Forscher M.  J.  Herskovits  geprägte Charakter is ierung der Buschneger-
kul tur Surinames gipfelt  in folgenden  Festlegungen: 

a) Die Ents tehung der sechs Buschnegerstämme im surinamischen Binnen-
land, hervorgegangen aus der gesellschaftlichen  Konsolidierung vornehm-
lich im beginnenden und ausgehenden 18. Jh . in größerer Zahl von den 
Plantagen geflüchteter  Sklavengruppen, sei eine einmalige Erscheinung in 
Amerika. 

b) Die Buschneger besäßen eine „afrikanische  Kultur" , entsprechend den 
Kul turen des 17. Jh . in Afrika. 

c) Die Buschnegerkultur habe sich bis heute weder ökonomisch noch gesell-
schaftlich  weiterentwickelt . Europäische und indianische Elemente erlang-
ten keinen best immenden Einfluß  auf  das sozial-ökonomische Gefüge  der 
Buschnegerkultur. 

Die bisherigen Untersuchungen beleuchten vorwiegend nur den gegenwär-
tigen Status der Buschnegerkultur. Sie beschränken sich fast  ausschließlich 
auf  die selektive Betrachtung einzelner erhal tener afrikanischer,  überwiegend 
religiöser Traditionen, die mit korrespondierenden Erscheinungen in Afrika 
verglichen werden. Konkret-historische Forschungen über die Buschneger-
kul tur liegen nur in Ansätzen vor. 

2. Als Thema der Dissertation wurde die Wirtschaft  und materielle Kul tur 
der Buschneger Sur inames gewählt, weil auf  diesem bisher kaum behandel ten 
Gebiet Veränderungen und Entwicklungstendenzen zuerst sichtbar werden. 
Im Gegensatz zu früheren  Arbeiten s tand die konkre te Geschichte der Busch-
neger im Mittelpunkt der Untersuchung. Dazu wurden neben vorliegenden 
ethnographischen, in der überwiegenden Zahl von Nicht-Ethnographen ge-
schriebenen Arbeiten über die Buschneger an Quellen herangezogen: 

a) Schriftquellen  aus der Zeit der Sklaverei in Suriname, speziell zur Darle-
gung der Lebensverhältnisse der Sklaven auf  den Plantagen. 

b) Die noch nicht ausgewerteten Missionarsberichte im Archiv der Brüder-
gemeine in Herrnhut , die von 1750 an über 200 Jah re der Lebensweise der 
Buschneger Auskunft  geben. 
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c) Historische und andere Arbeiten über Suriname, die den Zei t raum nach 
Entstehung der Buschnegerkultur bis zur Gegenwart erfassen.  Sie lassen 
besonders die vielfältigen  Beziehungen zur Kolonie erkennen. 

d) Schriftquellen  über die Ethnographie der surinamischen Indianer. Sie er-
möglichten in den überwiegendsten Fällen eine exakte Best immung der 
indianischen Einflüsse  in der Buschnegerkultur. 
3. Die Ergebnisse der Untersuchung stehen in wesentlichen Punkten im 
starken Gegensatz zur bisherigen Charakter is ierung der Buschnegerkultur. 

a) Die Ents tehung der surinamischen Buschnegerstämme w a r historisch ge-
sehen kein Einzelfall.  Auf  amerikanischem Boden gab es zur Zeit der 
Sklaverei ähnliche Bildungen häufig  (z. B. auch in Brasilien und Jamaika) . 
Daß die surinamischen Buschneger als einzige ihr eigenständiges Wirt-
schafts-  und Gesellschaftsgefüge  bis zur Gegenwar t zu bewahren ver-
mochten, begründet sich besonders aus der gegen ihren Willen vorge-
nommenen Isolierung durch die holländische Kolonialverwaltung, nach-
dem alle Unterwerfungsversuche  im 18. Jh. erfolglos  blieben, sowie aus 
der Beschränkung des ökonomischen Hauptinteresses der Kolonie auf 
einen schmalen Küstengürtel und die bald erkannte Unersetzlichkeit der 
Buschneger als billige Arbeitskräfte  im Binnenland. 

b) Die Grundlagen der späteren gesellschaftlichen  S t ruk tur innerhalb der 
Buschnegerstämme entwickelten sich bereits auf  den Plantagen während 
der Sklavenzeit. So ents tanden dort als Ergebnis des Verschmelzungspro-
zesses von Sklaven verschiedenster afrikanischer  Herkunft  die im Zuge 
der Entwicklung zu Unters tämmen gewordenen lö's. Die politische Orga-
nisation zur Zeit der Konsolidierung der S tämme basierte gleichfalls  auf 
gesellschaftlichen  Differenzierungsvorgängen,  die schon auf  den Plantagen 
zur Herausbildung best immter Führungsschichten unter den Sklaven ge-
führt  hat ten. 9 

c) In ihrer Nahrungswirtschaft  (Bodenbau, Fischerei, Jagd) griffen  die Busch-
neger nur sehr selten auf  alte afrikanische  Prakt iken zurück. Sie stützten 
sich vielmehr auf  ihre Erfahrungen  aus der Sklavenzeit oder übernah-
men Methoden der surinamischen Indianer. 

d) Der überwiegende und bedeutendste Teil der benutzten Produktions-
instrumente und der übrigen materiel len Kul tu r der Buschneger ist euro-
päischer oder indianischer Herkunft.  Diese Objekte werden seit Abschluß 
der Friedensverträge mit den Buschnegern in der Mitte des 18. Jh. auf  der 
Basis des Austausches von Produkten, nach Aufnahme  der Lohnarbeiten 
jedoch in zunehmendem Maße durch direkten Kauf  bezogen. Das erklär t 
auch die geringe eigenständige handwerkliche Produktion der Buschneger. 

e; Vermutlich bereits seit Beginn ihrer Tätigkeit als Holzfäller  in der ersten 
Hälfte  des 19. Jh., sicher aber seit ihrer Wirksamkeit als Frachtfahrer  auf 
den Binnengewässern für  Arbeiter auf  den Goldminen, t ra t eine g rund-
sätzliche Verlagerung der Schwerpunkte in der Ökonomie der Buschneger 
ein. Vom ausgehenden 19. Jh. an sind sie in erster Linie Lohnarbeiter im 
Dienste der Kolonie. Für die eigene Nahrungswirtschaft  steht ihnen so nur 
noch wenig Zeit zur Verfügung.  Dadurch ist die Nahrungsgrundlage oft 
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nicht mehr gesichert, so daß zusätzlich vor allem Reis und Salzfleisch  ge-
kauft  werden müssen. 

f)  Die Abwanderung von Saramakkanern zur Lohnarbei t nach Französisch-
Guayana seit dem Ende des 19. Jh. sowie der in neuester Zeit erfolgte  Vor-
stoß von Aukanern in gleicher Richtung ist eines der kennzeichnenden 
Merkmale für  die allmähliche Herauslösung vieler Buschneger aus ihrem 
ursprünglichen Gesellschaftsgefüge.  Alle Anzeichen deuten darauf  hin, daß 
sich dieser Prozeß im Zuge der weiteren industriellen Erschließung des 
Binnenlandes noch verstärken wird. Der Zerfall  der S tämme und das 
Aufgehen  der Buschneger in der Bevölkerung Surinames ist deshalb nach 
Ansicht surinamischer Kenner bald zu erwarten. 

4. Die Buschnegerkultur ist also nicht, wie behaupte t wurde, eine gerad-
linige Fortsetzung oder Weiterführung  einer geschlossenen afrikanischen 
Kultur. Sie stellt vielmehr einen unter kolonialen Bedingungen entstandenen, 
spezifischen  wirtschaftlich-kulturellen  Typ dar , dessen Wirtschaftsstruktur 
vornehmlich europäischen und indianischen Vorbildern nachgestaltet wurde 
und dessen materielle Basis auf  den gleichen Quellen aufgebaut  ist. Starke 
afrikanische  Tradit ionen erhielten sich dagegen im religiösen Leben. 

5. Die vorgelegte Arbei t ist darüber h inaus auch ein allgemeiner Beitrag 
zur Erforschung  afroamerikanischer  Probleme. Es konnte gezeigt werden, 
daß eine den Realitäten entsprechende Analyse und Charakter is ierung der 
heutigen Lebensweise afroamerikanischer  Bevölkerungsgruppen nu r möglich 
ist, wenn alle historischen Komponenten — die afrikanische  ethnische Aus-
gangsbasis, das Sklavenleben auf  den Plantagen und die sich anschließende 
Geschichtsperiode bis zur Gegenwart — in d ie Betrachtung einbezogen wer -
den. Einseitige, aus dem Zusammenhang gelöste Vergleiche von afrikanischen 
mi t afroamerikanischen  Parallelerscheinungen, wie sie vornehmlich von 
Herskovits  auf  der methodischen Basis der amerikanischen psychologischen 
Schule vorgenommen wurden, werden ebensowenig zur Lösung der Grund-
probleme beitragen wie die besonders auf  die gegenwärtigen Lebensverhält-
nisse bezogene Forschung der englischen Funktionalisten. 

Die Arbeit erschien 1967 als Band 26 der Abhandlungen und Berichte des 
Staatlichen Museums für  Völkerkunde Dresden. 

Anschrif t :  Dr. phil . P. Neumann,  Le i te r der Amer ika -Ab te i l ung des Staat l . M u s e u m s 
für  Vö lke rkunde Dresden, 806 Dresden, Japanisches Pala is . 


